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FRANK ERZINGER UND HANS PETER WOESSNER

Geschichte der schweizerischen

Schallplattenaufnahmen
Teil 3

Der erste Teil dieser Arbeit ist im Zürcher Taschenbuch 1989 erschienen,

er behandelt die frühesten Schallplattenaufnahmen der Schweiz,
nämlich diejenigen des Unternehmens «Schweizer Automaten-Werke
Zürich» (Marke «Helvetia») und die von der Firma «Gramophone Company

Ltd. London» hergestellten Platten mit den Marken «Berliner»,
«Gramophone Record», «Schallplatte Grammophon» und «Zonophon».

Der hier vorgelegte Teil knüpft an die dort ausgeführten Schlusskapitel

(Seiten 247-256) an und behandelt die Weiterentwicklung der aus
dieser Stammfirma aufgrund des Ersten Weltkriegs hervorgegangenen
zwei Ausläufer, nämlich der Marke HIS MASTERS VOICE (direkte
Fortsetzung der Gramophone Co.) und der Marke POLYDOR (von der
Deutschen Grammophon Aktiengesellschaft=DGA hergestellt). Beide
Marken spielten in der Schweizer Schallplattenszene eine führende Rolle,

und zwar bis ans Ende der Schellackplattenzeit.

Der im Zürcher Taschenbuch 1990 erschienene zweite Teil dieser

Arbeit behandelte unabhängig davon die Geschichte der von den
inländischen Firmen betriebenen Schallplattenproduktion (Marken wie
«Tonkunstplatte», «Phonoplatte», «Kalophon-Record», «Elite-Record»,
«Tell» u. a.).

Damit ist die Geschichte der frühesten Pionierfirmen (Teil 1 und 3)
und der inländischen Firmen zu einem vorläufigen Abschluss gebracht;
nicht berührt wurden die Schweizeraufnahmen all der vielen andern
ausländischen Firmen, die nach der Pionierzeit (1901-04) ins schweizerische

Schallplattengeschäft eingestiegen sind.
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